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>> PARODONTOLOGIE/PROPHYLAXE

Überblick

Mit Schutzlacken 

präventive Konzepte

umsetzen 
Mehr und mehr gewinnen präventiv bzw. minimalinvasiv orientierte Behandlungsstrategien in der Zahn-
heilkunde an Bedeutung. Zu den zentralen Anliegen gehört ein individuelles Mundgesundheits-Manage-
ment, das die speziellen Bedürfnisse sowohl des Behandelnden als auch des Patienten im Fokus hat. Ein 
besonderer Stellenwert kommt dabei fluoridhaltigen sowie chlorhexidinhaltigen Präparaten zu, die sich
jeweils durch ein breites Anwendungsspektrum auszeichnen und in verschiedenen Darreichungsformen
erhältlich sind, zum Beispiel Mundspüllösung, Gel oder Lack.

Dr. Gabriele David/Schaan, Fürstentum Liechtenstein

n Die langjährige klinische Erfahrung,
gestützt durch internationale Studiener-
gebnisse, belegt das breite Anwendungs-
spektrum fluoridhaltiger Präparate:
4Schützen der Zähne gegen erosive oder

kariogene Säureangriffe
4Erhöhen der Schmelzresistenz
4Remineralisieren von Initialläsionen
4Behandeln sensibler Zähne

So muss Fluorid  in geringer Konzentra-
tion ständig  im Mund verfügbar sein, um
eine bestmögliche Schutzwirkung zu er-
zielen. Um dies zu ermöglichen, ist regel-
mäßig von außen Fluorid zuzuführen.

Fluoridlacke gewinnen 
an Bedeutung

In der Praxis bewährt sich die professio-
nelle Applikation eines Lackes. Bei klei-
nen Kindern, die den Schluckreflex noch
nicht richtig beherrschen, ist die Lackap-
plikation die Methode der Wahl. In dieser
Zielgruppe sind Spüllösungen, Schäume
oder hochkonzentrierte Gele kontraindi-
ziert.

Grundsätzlich ermöglicht die kontrol-
lierte Anwendung die Unabhängigkeit von
der Patienten-Compliance und erlaubt die
gezielte Versorgung von Risikostellen. Ein
klinisch langjährig bewährter Schutzlack
steht zum Beispiel mit Fluor Protector von
Ivoclar Vivadent zur Verfügung. Er bietet
die Möglichkeit des professionellen
Schutzes vor überempfindlichen Zähnen,
Karies und Erosionen und stimuliert die
Remineralisation vorhandener White-
Spot-Läsionen.1, 10–13 

Angenehm anzuwenden 

Nach dem Öffnen der VivAmpoule ist
das Lacksystem sofort applikationsbereit
(Abb. 1). Fluor Protector muss nicht durch-
mischt werden, sondern zeichnet sich

durch eine klare homogene Lösung aus.
Damit lässt sich die verabreichte Fluorid-
menge besser als bei einem Produkt, das
zum Separieren neigt, kontrollieren. Die
Lösung des Fluor Protectors enthält 0,1 %
Fluorid, wobei die Konzentration nach
dem Trocknen ca. zehnmal höher liegt. 

So haften Lacke besser

Damit der Lack besser haftet und seine
Wirkung voll entfalten kann, empfiehlt es
sich, vor der Applikation die Zähne gründ-
lich zu reinigen. Optimal ist natürlich eine
professionelle Zahnreinigung, zum Bei-
spiel mit der Prophy-Paste Proxyt von Ivo-
clar Vivadent. Ist das nicht möglich, wie es
in der Regel unter Feldbedingungen der
Fall ist, reicht auch sorgfältiges Zähneput-
zen. Pellikel oder ein feiner Biofilm stellen
kein Hindernis für Fluorid dar. Auf einer
trockenen Oberfläche haftet der Lack bes-
ser, wobei relatives Trockenlegen genügt.
Eine Voraussetzung, die für andere heute
verfügbare Dentallacke ebenfalls gilt.

Applikator für feine Schichten

Auch das passende Applikationsinstru-
ment spielt eine wesentliche Rolle für die
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Abb. 1

5Abb. 1: Der Applikator VivaBrush G ermög-
licht ein sowohl flächiges als auch punktuelles
Auftragen des fluoridhaltigen Schutzlackes
Fluor Protector.
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einfache, schnelle und effektive Anwen-
dung eines Lackes. Der für Fluor Protector
empfohlene Applikator VivaBrush G
(Abb. 2) nimmt den Lack auf, tropft bei
normalem Gebrauch nicht und gibt die
Lösung beim Auftragen vollständig wie-
der ab. Er ermöglicht sowohl das flächige
als auch punktuelle Applizieren feiner,
glatter Lackschichten, die sich komplexen
Oberflächenreliefs sehr gut anpassen.
Dies kommt der Haftung zugute, begüns -
tigt damit die Bildung eines Fluoriddepots
und fördert in der Konsequenz die Wirk-
samkeit des Lackes. Der angenehme Effekt
für Patienten: Die sensible Zunge nimmt
keinen Fremdkörper wahr und Mani-
pulationen, die zu einem vorzeitigen 
Abplatzen des Lackes führen könnten,
unterbleiben. 

Komplexe Risikostellen

Gute Fließ- und Benetzungseigen-
schaften bilden die Voraussetzungen,
dass schwer zugängliche Regionen wie
Fissuren, Approximalbereiche, entlang
der Ränder von Brackets (Abb. 3) oder
Zahnhälse versorgt werden können. Nach
60 Sekunden Wartezeit hat das Lacksys-
tem abgebunden und Watterollen können
entfernt werden. Danach nicht zu spülen
kommt der Wirkung zugute. Die Patienten
sollten nach Abschluss der Fluor Protector
Behandlung 45 Minuten lang mit Zähne-
putzen oder Essen warten. Das Vermeiden
dieser mechanischen Belastungen fördert
die Haftung und Depotwirkung des Lack-
systems. 

Patienten schätzen sehr, dass Fluor Pro-
tector nach dem Aushärten unsichtbar ist
(Abb. 4). 

Applikationsintervalle 

Die Applikation des Lackes erfolgt nor-
malerweise halbjährlich. Bei erhöhtem

Kariesrisiko, vorhandenen Initialläsionen
oder einer stärkeren Gefährdung durch
Erosionen kann der Lack in kürzeren Ab-
ständen aufgetragen werden. So bewäh-
ren sich in sehr kritischen Phasen Sechs-
Wochen-Intervalle.6, 10, 11 

Gel für die Spezial-Zahnpflege

Neben Fluorid spielen zunehmend wei-
tere Inhaltsstoffe eine Rolle, die bei der
Rundum-Versorgung spezieller Risiko-
gruppen oder im Rahmen präventiver bzw.
minimalinvasiver Behandlungskonzepte
einen maßgeblichen Beitrag leisten. Je
nach den individuellen Bedürfnissen
kann die professionelle Applikation eines
Fluoridlackes durch die häusliche Anwen-
dung eines Spezialpflege-Gels ergänzt
werden. Andere Voraussetzungen lassen
es sinnvoll erscheinen, Lack oder Gel  un-
abhängig voneinander einzusetzen. Das
neue Fluor Protector Gel von Ivoclar Viva-
dent bietet neben Fluorid auch Kalzium
und Phosphat, um den Schutz vor Säure-
angriffen zu verstärken. Zudem hemmt

enthaltenes Xylit das Wachstum von Bak-
terien, die Karies verursachen. Für eine
milde Pflege der Gingiva sorgt das Pro-Vi-
tamin D-Panthenol. 

Fluor Protector Gel empfiehlt sich für die
tägliche Spezialpflege zum Schutz vor Ka-
ries und Erosionen. Das Gel ist besonders
geeignet bei empfindlichen Zähnen, frei-
liegenden Zahnhälsen, bei säurehaltiger
Ernährung, bei trockenem Mund, während
der kieferorthopädischen Behandlung,
nach der professionellen Zahnreinigung
sowie im Rahmen einer Behandlung zum
Aufhellen der Zähne.

Spezielle Bedürfnisse erfüllen

Das Gel ist nicht abrasiv und reinigt in
Verbindung mit der Zahnbürste die Zähne
besonders sanft und gründlich. Es zeich-
net sich durch einen neutralen pH-Wert
aus und schont damit empfindliche Zähne
und/oder erosionsgeschädigte Zähne. Bei
Patienten mit Mundtrockenheit reagieren
Mukosa und Gingiva sehr sensibel auf äu-
ßere Reize – auch auf das Zähneputzen.
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Abb. 2

5Abb. 2: Auftragen einer feinen, unsichtbaren Fluoridlack-Schicht. 5Abb. 3: Regelmäßiges Applizieren von Fluor Protector während der kieferor-
thopädischen Behandlung kann White-Spot-Läsionen vorbeugen (Bild: Dr. A. Peschke). 5Abb. 4: Optimale Ästhetik nach dem Trocknen des farblos
transparenten Fluoridlackes.

Abb. 3 Abb. 4
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Für sie eröffnet Fluor Protector Gel mit sei-
nem pflegenden Pro-Vitamin und milden
Geschmackskomponenten willkommene
neue Möglichkeiten für die tägliche Zahn-
pflege.

Die Anwendung erfolgt mit Zahnbürste
(Abb. 5), Interdentalbürste (Abb. 6) oder
Schiene. Aufgrund der Fluoridkonzentra-
tion von 1.450 ppm eignet sich das Gel auch
zur täglichen Anwendung. Die reduzierte
Schaumbildung erleichtert das Verteilen
und erhöht die Bereitschaft, direkt nach
der Anwendung nicht zu spülen. So kön-
nen die Inhaltsstoffe ihre Schutzwirkung
effektiver entfalten. Aufgrund des Ver-
zichts auf sehr intensiv oder scharf
schmeckende Aromastoffe eignet sich das
Gel besonders für Patienten mit empfind-
licher Mundschleimhaut und Patienten,
die generell mildere Produkte bevorzu-
gen.

Grenzen des Fluorids

Mit fluoridhaltigen Präparaten lässt
sich sehr viel erreichen. Allerdings ist auch

bekannt, dass Fluorid an Grenzen stößt.
Dieser Fall tritt zum Beispiel ein, wenn
die Mundhöhle sehr stark mit kariogenen
Keimen belastet ist. Diese bauen Kohlen-
hydrate zu Säure ab, und es kann zu ei-
nem wiederholten Abfall des pH-Wertes
in Regionen kommen, in denen Fluorid
seine Wirkung nicht entfalten kann. Um
das Gleichgewicht in der Mundhöhle
Richtung Remineralisation zu verschie-
ben, muss die Keimzahl gesenkt werden,
sodass Fluorid seine Wirkung entfalten
kann. Dazu empfiehlt sich der professio-
nelle Einsatz eines chlorhexidinhaltigen
Präparates.

Chlorhexidinhaltiger Schutzlack

Bei Chlorhexidin handelt es sich um den
heutigen Goldstandard der Antiplaque-
Wirkstoffe (Kneist 2006). Zahlreiche Stu-
dienergebnisse der vergangenen Jahr-
zehnte beweisen das breite Wirkspektrum
und die hohe Anwendungssicherheit. Ein
chlorhexidinhaltiges Lacksystem, zum
Beispiel Cervitec Plus von Ivoclar Viva-

dent, eröffnet die Möglichkeit, gefährdete
Zahnoberflächen ganz gezielt zu versor-
gen8 (Abb. 7). Der Schutzlack  basiert auf
dem mit internationalen Studien doku-
mentierten und in der Praxis über Jahre er-
folgreich angewendeten Vorgänger Cervi-
tec.5, 7, 9, 14 Er enthält 1 % Chlorhexidin und
1 % Thymol. Aufgrund der modifizierten
Lackbasis benetzt Cervitec Plus die Zahn-
oberfläche noch besser und haftet fester.
In komplexe Oberflächenstrukturen von
Fissuren oder freiliegendem Dentin, die
einem besonderen Kariesrisiko unter -
liegen, penetriert der Lack ein, was 
der Substantivität der Inhaltsstoffe zu-
gutekommt. Das Applikationsprotokoll
gleicht weitgehend dem des Fluoridla-
ckes.

Kombination der Lacksysteme

Die Lacksysteme lassen sich auch kom-
biniert anwenden.3, 4 So gibt es die Mög-
lichkeit, Cervitec Plus und Fluor Protector
in einer Sitzung nacheinander aufzutra-
gen: Zuerst eine feine Schicht des Cervitec
Plus applizieren und trocknen lassen. Da-
nach eine ebenfalls dünne Schicht Fluor
Protector darüberziehen und trocknen
lassen. Eine andere erfolgreich erprobte
Vorgehensweise besteht darin, die Lacke
alternierend von Sitzung zu Sitzung auf-
zutragen. 

Resümee

Der bedürfnisorientierte Einsatz von
Lacksystemen mit Fluorid oder Chlorhexi-
din in der Praxis bietet die Möglichkeit ei-
nes effektiven Kariesschutzes. Die Anwen-
dung darauf abgestimmter Präparate zu
Hause ergänzt die professionelle Behand-
lung und kann deren Erfolg verstärken. 7

Die Literaturliste zu diesem Beitrag
finden Sie unter www.dentalzeitung.info
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Abb. 5 Abb. 6 Abb. 7

5Abb. 5: Zahnpflege mit dem angenehm mild schmeckenden Spezialpflege-Gel, das Kalzium, Fluorid und Phosphat enthält. 5Abb. 6: Aufgrund 
der geschmeidigen Konsistenz des Spezialpflege-Gels lassen sich Problemzonen mit der Interdentalbürste gut versorgen. 5Abb. 7: Bei hoher
Keimbelastung schafft die Applikation eines chlorhexidinhaltigen Schutzlackes die Voraussetzung, dass Fluorid seine Wirkung besser entfalten kann.
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SonicFill kombiniert die Eigenschaften eines Flowables mit denen eines universellen Kom posits: 
Durch Schwingungsenergie wird die Fließfähigkeit des Komposits zum präzisen Füllen der 
Kavität zeitweise erhöht – das Modellieren erfolgt anschließend bei erhöhter Viskosität. 

•  Schnell: Nur ein Arbeitsschritt dank der Durchhärtung des Komposits bis zu 5 mm  

•  Besser: Klinisch sichere Ergebnisse dank sehr guter Adaptation an die Kavitätenwände 
bei minimierter Schrumpfung

•  Einfach: Applikation durch kleine Kanüle und Steuerung über Fußanlasser 

Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.sonicfi ll.eu

Schneller füllen mit Sonic Energy.
SonicFill™ – das NEUE und EINFACHE System zum Füllen von Kavitäten.

Kerr SonicFill Composite

KaVo SONICfi ll

Herkömmliche Methode

- 30 % SonicFill™ Füllmethode

Zeit

5 mm

SonicFill kombiniert die Eigenschaften eines Flowables mit denen eines universellen Kom posits: 
Durch Schwingungsenergie wird die Fließfähigkeit des Komposits zum präzisen Füllen der 
Kavität zeitweise erhöht – das Modellieren erfolgt anschließend bei erhöhter Viskosität. 

SonicFill  – das NEUE und EINFACHE System zum Füllen von Kavitäten.

Kerr SonicFill Composite

KaVo SONICfi llNEU

Füllen statt
Schichten!


